Advent: 17. Dezember II







   DEZ-17

Advent der Senioren
(eine andere) Lesung: Jes 43, 1b-3a. 5a. 7 (anbei)
Evangelium: Mt 1, 1-17
 (IV 48 vom 17. Dezember)

(oder eine eigene Kurzfassung: Mt 1, 16-17 - anbei)
zu Beginn:

Die Kinder freuen sich auf Weihnachten.

Aber auch für uns (- Senioren -) hat das kommende Fest

eine große Bedeutung.

Vielleicht erfassen ältere (- und auch alleinstehende -) 

Menschen noch mehr

den eigentlichen Sinn dieser Zeit,

daß Jesus der „Immanuel“
 ist,

der „Gott mit uns“
.

Gott kommt zu uns - 

er ist schon zugegen - und begleitet uns.

Und wir gehen (- im Leben -) auf ihn zu.

Wir bitten ihn 

(- um seinen Beistand, seine Nähe, -)

um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
 -


im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, und hast uns verheißen, 


daß auch wir eine Heimat haben im Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du begleitest uns 


auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 


die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
 -


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 


die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du kommst uns entgegen als Wort
 und Licht
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst Wohnung in allen, die sich um Liebe bemühen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Wort Gottes,
 das ruft, Antwort zu geben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

gib, 
daß wir die Ankunft deines Sohnes

mit Freude erwarten.

Dein Wort (- und Licht -)
schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun,

damit wir Hilfe erlangen für unser Leben

und mit großer Sehnsucht

die Ankunft deines Sohnes erwarten,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 




vgl. Jes 43, 1b-3a. 5a. 7
Lesung aus dem Buch Jesaja:

„So spricht der Herr, 
der dich geschaffen und geformt hat:
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich ausgelöst,

ich habe dich beim Namen gerufen, du gehörst mir.
Wenn du durchs Wasser schreitest, bin ich bei dir,

wenn durch Ströme, dann reißen sie dich nicht fort.
Wenn du durchs Feuer gehst, wirst du nicht versengt,

keine Flamme wird dich verbrennen.
Denn ich, der Herr, bin dein Gott, 
ich bin dein Retter.
Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir.

Auch dich habe ich zu meiner Ehre erschaffen,

geformt und gemacht.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 1, 16-17

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Jakob war der Vater von Josef, 
dem Mann Marias; 

von ihr wurde Jesus geboren, 

der der Christus - der Messias - genannt wird.
Im ganzen sind es von Abraham bis David 
vierzehn Generationen, 
von David bis zur Babylonischen Gefangenschaft 
vierzehn Generationen 
und von der Babylonischen Gefangenschaft bis zu Christus vierzehn Generati2onen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:
Mit dem heutigen Tag beginnen die Schrifttexte, 

die mit dem Datum fortlaufend 
auf den Weihnachtstag vorbereiten.
Am Beginn dieser letzten Tage vor dem großen Fest 

wird der Stammbaum Jesu verlesen.
Die Lesung aus dem Buch Jesaia 

habe ich passend dazu ausgesucht.

Wichtig ist die Aussage über Jesus,

daß er tatsächlich ein Nachkomme Davids ist,

damit er auch von den Juden (- von allen -) 

anerkannt wird

als der verheißene Messias,

als Gottes Sohn, Erlöser und Retter.

Der Stammbaum Jesu brachte mich auf die Idee,
heute allen, die hier sind, zu sagen:
Wir können alle dankbar sein für unsere Abstammung,

für unseren Stammbaum,

- für unsere Eltern und Großeltern, unsere Verwandten,
- für unsere Lebensgeschichte, die sicher kein Zufall war,

sondern von Gott so gewollt.

Ahnenforscher gehen uns im Pfarrbüro meist sehr auf die Nerven:
Sie wollen Einblick haben in alle Bücher, 

brauchen viel Platz, Fürsorge und Zeit,
sie halten den ganzen Betrieb auf -
und sind denen, die da ungestört arbeiten wollen, im Weg.

Es gibt viele, die wollen aus den Büchern herausfinden, 
daß sie etwas ganz Besonderes sind, 
weil sie von einer großen Persönlichkeit abstammen.

Wir brauchen eine solche Bestätigung nicht, 
wenn wir unabhängig von alten Dokumenten 
davon überzeugt sind:

Wir sind etwas Besonders,

eine große Persönlichkeit,

weil Gott uns - im Schoß einer Mutter - geformt hat,

weil er für jeden und jede 
die wohl besten Eltern ausgesucht hat, 
nämlich die je eigenen.

Gott hat für jeden Menschen 

(- ganz bestimmte -) Eltern ausgesucht

- als Gabe und Aufgabe
- auch für sich selber - für Jesus, seinen Sohn:

Maria und Josef.

Gott ist Mensch geworden,
weil er jedes Menschenleben schätzt,

und damit wir alle wissen 
um diesen einen gemeinsamen Vater,

der uns (- alle -) erwählt und berufen hat,

(- in seinem Sohn -)

geliebter - und auch liebender - Mensch zu sein.

Damit wir dieser großen Berufung gerecht werden,
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Stärke die Suchenden in ihrem Glauben, 

daß sie dich besser erkennen können.

2. Erfülle unsere Herzen - und auch unsere Familien - 

mit einem weihnachtlichen Frieden, 

und versöhne auch die Völker untereinander.

3. Gedenke der Einsamen, Kranken und Alten, 

die einem traurigen Weihnachtsfest entgegengehen, 

und laß sie erfahren, daß DU bei ihnen bist.

4. Gib allen Menschen, die in der Kirche mitarbeiten, 

Kraft und Segen, daß sie glaubwürdig 

deine Frohbotschaft verkünden.

5. Laß die älteren Menschen in der Gemeinschaft der Kirche 

Trost finden, Hoffnung und Zuversicht; 

laß sie erkennen, 

daß sie zum Leben der Kirche beitragen 

durch ihr Gebet und Opfer.

6. Schenke allen unseren Verstorbenen 

die ewige Vollendung in dir.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dieses Opfer - Jesus Christus -

erwirke uns deine Gnade

und lasse uns teilhaben

am ewigen Leben deines Sohnes.

Denn er ist in unser vergängliches Leben eingetreten,

um uns von unserer Sterblichkeit zu heilen.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

gewähre uns deine Gnade

und lasse uns teilhaben

am ewigen Leben deines Sohnes.

Denn er ist 

in unser vergängliches Leben eingetreten,

um uns von unserer Sterblichkeit zu heilen.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 362 („Präfation vom Advent V“)
Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Die Eucharistie will unser ganzes Leben 

hineinverwandeln in das Geheimnis Gottes, 

in den Gott, 
der in Jesus Christus Mensch geworden ist 

und uns darin ewiges Leben geschenkt hat, 

ein Leben, 
in dem das Geheimnis des Menschen 
und das Geheimnis Gottes zugleich aufleuchten, 
ein Leben des Menschen in Gott.

Eucharistie ist das kostbarste Vermächtnis, 

das uns Christus hinterlassen hat.

Sie will unsern Leib und unsere Seele verwandeln, 

sie will uns in die tiefste Begegnung mit Gott führen, 
die es gibt, 

in die Begegnung, in der wir 
(- im Essen und Trinken ununterscheidbar -)

eins werden mit Gott 

und in Gott mit unseren Schwestern und Brüdern 

und durch Gott und durch unsere Schwestern und Brüder 

eins mit uns selbst, 
eins mit unserem innersten Wesen, 

mit unserem göttlichen Kern.“

oder:

II.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 

erhelle mein Angesicht.
Leuchte hinein in mein Herz 

und mach´ alle Finsternis hell.
Immer soll es einen kleinen ‚Hoffnungsschimmer’ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

Und sei mir (- zum Weihnachtsfest -) die Sonne, 

die mir jede Dunkelheit im Licht erscheinen läßt.
Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und laß mich nicht verzagen, 

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

oder:

III.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 

erhelle mein Angesicht.
Leuchte hinein in mein Herz 

und mach´ alle Finsternis hell.
Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und sei meine Freude,

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

oder:

IV.

„Immanuel - ‚Gott ist mit uns’
!

Das hat er in seinem Sohn

die Menschen erfahren lassen.

‚Gott ist mit uns’,

das dürfen wir in dieser Stunde 

an uns selber erfahren.

‚Gott ist mit uns’, 

um uns zu retten,

daran erinnert uns täglich sein Name.“

Wir danken dir, Herr, 

für diese Zuversicht, 

für diesen Glauben, 

für diese Gewißheit.

Wir danken dir, 

du „Gott-mit-uns“.

Schlußgebet:

I.

„Wir bitten dich, Herr,

schenke uns dein Erbarmen.

Gib, 
daß wir uns durch die Feier dieser Tage

und durch ein christliches Leben

für das Fest der Erlösung bereiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

komm durch dieses heilige Mahl

uns schwachen Menschen zu Hilfe.

Reinige uns von Schuld

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 522 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 362f („Präfation vom Advent V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 522 („Im Advent“)


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 199 („Die Wurzel Jesse“)


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Jer 23, 8; Phil 3, 20


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. MB 23


� MB 25


� vgl. Jes 43, 1b-3a. 5a. 7


� vgl. Mt 1, 16-17


� MB 28


� vgl. MB 28


� vgl. MB 362f


� vgl. Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 90


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Mt 1, 23


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 14


� vgl. MB 28


� MB 21 (= MB 24)





